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Saͤugende Thiere .

lle Thiere , die zu dieſer Claſſe gehoͤren, ſind
mit Bruͤſten verſehen . Der Bau ihres

Koͤrpers, die Eingeweide und Werkzeuge haben un⸗

ter allen uͤbrigen Thieren die meiſte Ae hnlichkeit mit

dem Menſchen. Die meiſten ſind vierfuͤſſig, und

nur wenige leben im Waſſer und haben Floſſen .
Sie ſind mit Haaren beſetzt , die in den noͤrdlichen Ge⸗

genden an ihnen dicker und dichter beyſammen ſtehen .

Dieſe Haare ſind bey einigen in Stachel verwachſen
wie am Igel bey anderen in Schuppen , und bey

etlichen in einem Panzer wie am Armadille . Ei⸗

nige Thiere haben einen Bart , wie die Affen , Fie⸗

gen . ꝛc.

Die vier Fuͤſſe der Landthiere haben mehren⸗
theils Flaͤchen , die geſpalten , ungeſpalten, oder

ger durch Schwimmhaͤute verwachſen , uͤbrigens aber

ſind die Fuͤſſe durch hornartige Schuhe , Naͤgel ,
oder eine ſchwaͤchlichte Haut wider das Abſchaben
verwahret . Etliche vierfuͤſſige Thiere koͤnnen auch
fliegen , weil ihre Voͤrderbeine durch eine weite

Haut mit dem Koͤrper verwachſen ſind , wie die

Fledermauſe⸗ Die Waſſerthiere hingegen , die noch
in dieſe Cla ſſe gehoͤren , ſind gleichſam ohne Fuͤſſe,
denn die Voͤrderbeine ſind an dem Koͤrper gezogen ,

und
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Saͤugende Thiere . 51

und die hinterſte in einem flach liegenden Schwanz

verwachſen .

Einige der Landthiere haben feſtgewachſene ,
dichte , oder hohle Hoͤrner. Die Zaͤhne werden in

drey Arten vertheilet , als Vorderzaͤhne ( Fri -

morcs ) Hunds - oder Eckzaͤhne ( Laniarii ) und

Backenzähne ( Molares ) Fleiſchfreßende Thiere ha⸗

ben ſcharfe Backenzaͤhne , andere die ſich von Pflan⸗

zen naͤhren/ haben ſtumpfe , runde Backenzaͤhne , und

die Ameiſen Baͤre haben gar keine Zaͤhne .

Der Schwanz dienet zur Bedeckung der Schaam ,

und iſt lang , kurz , haarigt , zotig , wedelformig ,

ſchwank oder ſteif , nach eines jeden Thieres Beduͤrf⸗

niß wenige Thiere aber ſind ohne Schwanz , als der

njenſch und einige Affen .

Die Werkzeuge der Sinne betreffend , ſo ha⸗

ben die Augen dem aͤuſſerlichen Anſehen nach viel

aͤhnliches , die Ohren ſind ſehr verſchieden , die

Raſe gehet oft in einer langen Schnautze oder Räͤſ⸗

ſel aus , die Zunge hat verſchiedene Dicke und Lan⸗

ge , und iſt in etlichen gan ) rund . Die Zeugungs⸗
glieder haben auch abweichende Geſtalten . Die

Bruͤſte ſitzen bey einigen als wie bey dem Men⸗

ſchen an der Bruſt , wohin die Affen und Wallfi⸗

ſche gehoͤren, bey anderen am Bauch , und wieder

bey andern die Laͤnge herunter am Leibe .

Aus dieſer Verſchiedenheit iſt leicht zu erſe⸗

hen , daß es Kunſt koſte , die Claſſe der ſaͤugenden
Thiere in gewiſſe Ordnungen oder Geſchlechter abzu⸗

theilen , und man darf ſich nicht wundern , daß Beiſ⸗

ſonius , der die Wallfiſche nicht einmal zu dieſem

Fach rechnet , dennoch achtzehn Ordnungen macht ,

welche wir kuͤrzlich anfuͤhren wollen , damit ſie ein je⸗

der gegen die Linnaiſche vergleichen kann .
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Eiuthei⸗
lung der
erſten

Claſſe .

Briſ⸗
ſons Ein

23 —
vier⸗

faßtoen
Thiere .

— der erſten Claſſe

1 ) Obue Zaͤhne, der A

2) Mit Backenzaͤhnen allein , der Armadil . ꝛt.

3) Mit Backenzaͤhneund Hundsjaͤhne ohne Schnei⸗
zaͤhne Elephant der Seekuh ꝛe.

4) Oben keine Schneidezaͤhne , unten ſechs , Ka⸗
meel .

5 Oben keine Schneidezaͤhne, unten acht , geſpal⸗
tene Hufen . Die Kühe , Schafe ,
Ziegen , Hirſche. 465

6 ) Schneidezaͤhne in beyden Kiefern , ungeſpal⸗
tene Hufen Pferde ꝛc. fuͤnf Arten .

7) Schneidezaͤhne in beyden Kiefern , geſpaltene
Hufen , Schweine ve. ſechs Arten .

8 ) Schneidezaͤhne in beyden Kiefern , und drey
mit Hufen beſetzte Finger an jedem Fuß
Rinoceros .

jedem Kiefer zwey Schneidezaͤhne ; an

den Voͤrderfuͤfſſen vier mit Hufen be⸗

ſetzte Finger, und an den Hinterfuͤſſen
dergleichen , das Braſillaniſche

Daſſer ſchwein ( Cabiai )
10 ) In — Kiefer zehen Schneidezaͤhne , die

Fuͤſſe ſo wie an dem vorhergehenden ,
ein ander Waſſerſchwein ( Tapir
oder Manipauris )

11 ) In jedem Kiefer Schneidezaͤhne , und die vier

Fuſſennit vierfingerigten Hufen . Das
* Jilpferd .

12 In jedem Kiefer zwey Schneidezaͤhne / und

Naͤgel an den Zaͤhen , Stachelſchwei⸗
ne , Biber , Haſe , Ratten . ꝛc.

13 ) In jedem Kiefer vier Schneidezaͤhne und

Niägel an den Fuͤſſen. Alle Affen .
14 ) Vier Schneidezaͤhne im oberen , und ſechs im

unteren Kiefer , mit Naͤgeln an den

Fuͤſſen , die Fledermaͤuſe . .

15 ) Sechs

Ameiſen Baͤr ꝛc .

) In
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Saͤugende Thiere . 53

15 ) Sechs Schneidezaͤhne im oberen und vier im Einthei⸗

unteren Kiefer , mit Naͤgeln an den Fuͤſ⸗ luns der

ſen. — ( Phoca ) —
16) In jedem Kiefe r ſech s Schneidezaͤhne , und Elaſſe

Naͤgel an de n Fingern , der Fielfraß ,
Hund , Wolf , Fuch s / W ie ſc „ Her —

melin , —9 — 2Dach 8 , Baͤr , Katze ,

Löwe , Tie eger, Leopard Otcer . ꝛc.

17 ) Im oberen Kiefer zehn im unteren acht
Schn eidezähne, mit Naͤgeln an den Fin⸗

gern. Der Maulwurf , ſechs Arten .

18 ) Im oberen Kiefer zehn , im unteren ache

Schneidezaͤhne, und Naͤgel an den Fin⸗
gern . Der Philander , oder die Beu⸗

telratze .

Was nun aber das Wallñfiſchgeſchlecht betrift , das Breß
nach des Linnaͤi Eintheilung auch zu dieſer Claſſe ſonsEin

gehoͤret , ſo macht Briſſon davonvier Abtheilungen , Ki
die ſehr natuͤrlich ſind . Wallſ⸗

I . Ordnung . Ohne Zaͤhnen, Wallfiſch .
che .

2 . Ordnung . Mit Zaͤhnen im unteren Kiefer al⸗

lein . Caſelot .
3. Ordnung . Mit Zaͤhnen im oberen Kiefer allein,

Narwal .

4 . Ordnung . Mit Zaͤhnen in beyden Kiefern . Del⸗

phin .

Alle dieſe Thiere nun bringt der Bitter Linnaͤus

nach der XII . Edit . ſeines Natur ſyſtems in eine

Haͤuptclaſſe , welche ſieben Ordnungen enthaͤlt ,
und zertheilet alle ſaͤugende Thiere in ſelbigen un⸗

ter vierzig Geſchlechter . Es iſt dieſer groſſe Na⸗

turforſcher darinnen von ſeiner vorigen Eintheilung
abgegangen , die er in der zehnten Ausgabe bekannt

gemacht hatte , und welche in acht Ordnungen und

neun und dreyßig Geſchlechtern beſtund , ja faſt jede
D 3 neue



54 Eintheilung der erſten Claſſe .

Einthei⸗ neue Auflage gab ihm Gelegenheit , Verbeſſerungen
lung der und Vermehrungen einzuſchalten . Wir folgen der
erſten zwoͤlften Editios , die bisher die letzte iſt , und zei⸗Elaſſe .

gen nunmehro die Linnaͤiſche Eintheilung .

Kennzeichen

der VII . Ordnungen
in der erſten Claͤſſe.

welche nur allein die ſaͤugende Thiere enthaͤlt.

ſch. Bä I . Ordnung . Menſchenaͤhnliche Thiere .
theilun⸗ Primates .
gen der
Ordnun

—5
Die Schneidezaͤhne ſtehen je viere gleichweitig

im oberen Kiefer .

Tab . I . Die Sundszaͤhne ſtehen einzeln . Siehe Tab . I .

fig. 1. fig . . das Gebiß eines Affen .
Die Brüſte , deren ſind zwey an der Bruſt .
Die Jüſſe , dieſe ſind wie Haͤnde anzuſehen , flach

und breit mit platten Naͤgeln.
Die Arme , dieſe werden durch Schluͤſſelbeine von

einander gehalten .
Die Lebensart , ſteigen auf Baͤume und eſſen

Fruͤchte.

II . Ordnung . Thiere ohne Schneidezaͤhne .
Bruta .

Die Schneidezaͤhne ſind weder unten noch oben
Tab . I. vorhanden . Siehe Tab . I . fig. 2 .

fig . 2. den KRopf eines Ameiſen Baäͤren .
Die Fůſſe ſind mit ſtarken Klauen beſetzt .
Der Gang etwas traͤg und ungeſchickt.
Die Lebensart zerdrucken ihren Raub .

III .
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Saͤugende Thiere . 65

III . Ordnung . Raubthiere . Ferae . Linnaͤi⸗
ſche Ein⸗

Die Vorderzäͤhne ſind kegelfoͤrmig, auf bey⸗ theilung

den Seiten oft ſechs , Siehe Tab . I . Tab . I .

fig . 3. das Gebift einer Katze .

Die Sundszaͤhne ſind laͤnger als die uͤbrigen.

Die Backenzaͤhne ſpitzig , kegelfoͤrmig , nicht

ſtumpf .
Die Fuͤſſe ſind mit ſcharfen Klauen beſetzt .
Die Lebensart , zerreiſſen ihren Raub .

IV . Ordnung . Rattenartige oder nagende
Thiere .

Die Vorderzaͤhne .

Glires .

Oben und unten zwey

Schneidezaͤhne , Siehe Tab . I . fig. 5.

das Gebiß eines Eichhoͤrnchens .

Die Backenzaͤhne ſind gar nicht vorhanden .
Die Füſſe ſind mit Klauen beſetzt .
Der Gang iſt ſpringend .
Die Lebensart beſtehet im Abnagen der Rinden

und Fruͤchte.

V. Ordnung . Wiederkaͤuende Thiere .
Pecora .

Die Vorderzaͤhne . Unten viele , oben keine

Schneidezaͤhne. Siehe Tab . I . fig. 6.

das Gebiß von einem Kameel .

Die Fuͤſſe mit geſpaltenen Hufen .
Der Maͤgen ſind viere , und dienen zumWieder⸗

kaͤuen und Verdauen , welches an ſel⸗

nem Ort wird erklaͤret werden .

Die Lebensart beſtehet im Graßfreſſen , und

Abzupfen der Kraͤuter .

üD 4

fig . 3.

Tab . I .

fig . F.

Tab . I .

ſig . 6.



556 Eintheilung der erſten Claſſe

Linndi, VI . Ordnung . Thiere mit Pferdegebiß .
— Belluae
theilung

8

8 * Die Vorderzaͤhne ſind ſtumpf . Siehe Tab . I .

Tab I. fig . 4 . und 7. die Gebiſſe aines

f
Schweins und eines Pferdes .

83 Die Fuͤſſe ſind mit Hufen verſehen .
Der Gang iſt ſtolz .
Die Lebensart beſtehet im Abzupfen der Kraͤuter .

VII . Ordnung . Seethiere .
— 2

Die Füſſe . Statt der Vorderfuͤſſe haben ſie an

der Bruſt Floßfedern , und die Hinter⸗

fuͤſſe ſind in einem platten horizontal⸗
liegenden Schwanz verwachſen . Naͤgel
oder Klauen ſind nicht vorhanden .

Tab . 1. Die Faͤhne ſind knoͤrpelicht. Siehe Kab . Lfig .
fg . 8. 8. den Kopf eines Einhorn Fiſches .

Auf der Waſe haben viele eine Roͤhre.
Die Lebensart iſt , daß ſie Fiſche und weiche

Seethiere freſſen .
Ihr Aufenthalt iſt allein im Weltmeer .

Die Urſachen warum der Ritter Linnaͤus

dieſe Geſchoͤpfe der letzten Ordnung , die ſonſt von

je her zu den Fiſchen gerechnet wurden , unter die

Claſſe der vierfuͤſſigen Thiere gebracht hat , ſind

dieſe . Erſtlich haben ſie ein Herz mit zwey Kam⸗

mern , und ein warmes Blut . Fweytens haben

ſie dungen, durch welche ſie Athem hohlen . Drittens

ſind ihre Augenlieder beweglich . Viertens ſind ihre

Ohren hohl . Fuͤnftens gehet die Ruthe der Maͤnn⸗

gen in die Mutter des Weibgens , und Sechſtens
haben die Weibgen Bruͤſte , und ſaͤugen ihre Jun⸗
gen , welches alles miteinander Eigenſchaften ſind ,

die
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Saͤugende Thiere . 57

die den uͤbrigen ſaͤugenden Thieren auch zukommen , Linnäͤi⸗

und dahero dieſe Eintheilung vollkommen rechtfer⸗ ſcheEin⸗

tigen. theilung
der Ge⸗

Nachdem nun alſo die VII . Ordnungen ſchlechte

in Richtigkeit gebracht ſind , ſo theilet der Kitter

jede Ordnung wieder in gewiſſe Geſchlechter ab ,

und jedes Geſchlecht hat hernach ſeine beſondere Ar⸗

ten . Von den Geſchlechtern wollen wir jetzo erſt ein

Verzeichniß mit ihren Kennzeichen geben , und ſo⸗
dann zur vollſtaͤndigen Beſchreibung der Arten

uͤbergehen.

Kennzeichen

der 40 . Geſchlechter

welche in den vorbeſchriebenen VII . Ordnun⸗

gen enthalten ſind .

I . Ordnung . Menſchenaͤhnliche Thiere .
Primates .

1. Der Homo . Ein jeder kenne ſich
elbſt .

2 . Der Affe . Simia . lange Hundszaͤhne , die ab⸗
geſondert ſtehen .

3 . Das Seſpenſtthier oder Faulthieraffe
Lemur . Unten ſechs Voͤrderzaͤhne.

4 . Die Fledermaus Velpertilio . Die Haͤnde

zum fliegen an einer Haut verwachſen .

III Stdulhen Thiere ohne Schneidezaͤhne .
Bruta .

5 . Der Elephant . Elphas . Hundszaͤhne und

Backenzaͤhne , die Naſe in einen Ruͤſſel
ausgewachſen .

D 5 6 . Die



58 Eintheilung der erſten Claſſe

6 . Die Seekuh . Trichechus . Im obern Kiefer
Hundszaͤhne . Die Backenzaͤhne beſte⸗

—. — hen aus einem runzelichten Knochen.
der Ge⸗ Die Hinterfuͤſſe ſind in einem Schwanz

ſchlechte verwachſen .

7 . Das Faulthier . Bradypus . Backenzaͤhne , de⸗

ren der voͤrderſte am laͤngſten iſt . Kei⸗
ne Schneide⸗ und Hundszaͤhne . Der

Koͤrper iſt haarigt .
3. Der Ameiſenbaͤr Myrmecophaga . Keine

Zaͤhne . Einen haarigten Koͤrper.
9 . Das Schuppigte Thier oder Ceiloniſche

Armadill . Manis . Keine Zaͤhne . Ei⸗
nen Haar Koͤrper.

10 . Der gepanzerte Armadill . Daſydus . Ba⸗

ckenzaͤhne . Keine Hunds ; oder Schnei —
dezaͤhne . Der Koͤrper iſt mit einer

knochigten , in Schilde vertheilten ,
Haut bedeckt .

III . Ordnung . Raubthiere . Ferae .

11 . Das Seekalb oder Robbe . Phoca . Oben
ſechs Schneidezaͤhne, unten v' er .

13 . Der Sund . Canis . Oben , desgleichen auch
unten ſechs Schneidezaͤhne. Die Zwi⸗
ſchenzaͤhne haben zur Seiten ausſte⸗
hende Spitzen .

13 . Die Katze . Felis . Sechs Schneidezaͤhne.
Die untern ſind gleich groß . Die Zun⸗
ge iſt rauh oder ſtachliche, wie ein

Reibeiſen . F
14 . Das Fret , oder ninctwisſel

Viverra . Sechs Schneidezaͤhne. Die
ſechs untere mittlere Zaͤhne ſind kuͤrzer

16 . Die Wieſel . Muſtela . Sechs Schneidezaͤh⸗
ne . Die ſechs untere ſtehen dicht an ein

andee
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ander und zwey davon ſind eines ums

andere einwaͤrts gebogen .

16 . Der Baͤr . Ulſus . Sechs Schneidezaͤhne .
Die ſechs obern ſind hohl . Die Ruthe
iſt ein biegſamer Knochen .

17 . Der Philander oder Beutelratze Didel .

phie . Oben zehn , und unten acht Schnei⸗
dezaͤhne .

18 . Der Niaulwurf . Talpa . Oben ſechs unten

acht Schneidezaͤhne.
19 . Die Syuitzmaus oder Schlafratze . Sorex .

Oben zwey , unten vier Schneidezaͤhne .
20 . Der Igel Erivaceus . Oben zwey und une

ten zwey Schneidezaͤhne.

IV . Ordnung . Rattenartige , oder nagende
Thiere . Glires .

21 . Das Stachelſchwein . Hyſtrix . Der Koͤr⸗

per mit Stacheln beſetzt .
22 . Der Saſe . Lepus . Die obere Schneidezaͤh⸗

ne verdoppelt .
23 . Der Bieber Caſtor . Die obere Voͤrderzaͤh⸗

ne in einem rechten Winkel ausgehoͤhlet .
24 . Die Maus Mus . Die obere Voͤrderzaͤhne

ſcharf und ſpitzig .
27 . Das Kichhoörnchen . § 8iurus . Die obere

Voͤrderzaͤhne keilfoͤrmig , die untere platt .
26 . Americaniſche katzenartige Fleder⸗

maus Noctilio . Die untere zwey

Voͤrderzaͤhne mit Zacken , die Haͤnde
flach und mit einer Haut zum fliegen
verwachſen .

V. Ordnung . Wiederkaͤuende Thiere .
Pecora .

27 . Das Kameel . Camelus . Ohne Hoͤrner,
viele Hundszaͤhne.

28 . Das

Linnaͤt⸗

ſche Ein ·

theilung
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60 Eintheilung der erſten Claſſe .

28 . Das Muſeusthier . Moſcbus . Ohne Hoͤr⸗
ner , die Hundszaͤhne ſtehen einzeln ,
und die obern tretten heraus .

29 . Der Sirſch . Cervus . Dichte aͤſtige Geweihe ,
welche abfallen , keine Hundszaͤhne .

30 . Die Fiege . Capra . Gerade hohle Hoͤrner,
keine Hundszaͤhne .

31 . Das Schaf . Ovis . Krumme zuruͤckgebogene
hohle Hoͤrner , keine Hundszaͤhne .

32 . Der Ochſe . Bos . Vorausſtehende hohle
Hoͤrner , keine Hundszaͤhne .

VI . Ordnung Thiere mit Pferdegebiß .
33 . Das Pferd . Equus . Oben und unten ſechs

Voͤrderzaͤhne.
34 . Das Nylpferd . Hipporotamus . Oben ſechs,

und unten vier Voͤrderzaͤhne.
357 . Das Schwein . Sus . Oben vier und unten

ſechs Voͤrderzaͤhne.
36. Das Naßhorn . Khinoceros . Oben zwey

und unten zwey Voͤrderzaͤhne.
VII . Ordnung . Saͤugende Seethiere . Cete .

37 . Der Einhornfiſch , oder Narval . Mo -
nodon . Im obern Kiefer zwey hervor⸗
ragende Zaͤhne .

38 . Der Wallfiſch . Balaena . Im obern Kiefer
hornartige Zaͤhne .

93 . Der Kachelot . Phyſeter . Nur allein Zaͤhne
im unteren Kiefer .

40 . Das Meerſchwein oder Delphin . Delphi -
nus . In beyden Kiefern Zaͤhne .

Dieſes ſind die Geſchlechter aller bisher bekann⸗
ten ſaͤugenden Thiere . Jedes Geſchlecht hat nun
ſeine Arten und Unterarten , die in den angegebenen
Hauptkennzeichen mit einander uͤberein kommen , und
wir ſchreiten dahero zu einer genauern Unterſuchung
und Beſchreibung derſelben .

Erſte
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